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Dr. Siebreid). „ïiachbem auf biefe SBeife bie ftfiffigen
»H«irutfefteffe »oÜftänbig unfcbäblid) gemacht ftnb,
werben fte burd) fleine SDanipfmafajinen, fogenannte
Sofomobtlen, au« bem Srunnenfeffel herausgehoben
unb burd) ein fjôtjer gelegene« SRobr bem ©prec*
fanale jugefftbrt, »on welchem fte jur ©pree ge=

langen.
SDie SDe«infeftion ber anberen ©toffe gefdtiebt burch

ba« geuer unb einen hoben ^ifcegrab. S« ift näm=

lid) erwlefen, baf bereit« ein 'oifcegrab »cm 65 bi«
70 ©rab SReaumur jeben »tiftecfung«ftoff jerftêrt.

SDer Srfutber unb ©cböpfer biefer wichtigen »n=
ftalten ift ber fonigliele @eneral=»tjt ber ÜRarine,

£err Dr. ©teitiberg, Sbef=»rjt ber Saracfenanftalt,
welcher biefelben urfpiütiglid) in Äiel eingeriebtet,
bort erprobt unb ftd) baburd) ein fehr grofe« Ser=

bienft erworben bat."
Sum ©cbluffe empfefjlen wir wieberbott ba« in*

ttreffante unb lehrreiche ©ebriftdjen unfern gefern

unb wünfehen, baf ba« elbg. ÜRititärbepartetnent,
beoor biefe »nlagen eingehen, wa« obne Sweifel
nidjt mehr lange bauem irirb, einige »erjte nadj
Serlin fenbe, bie Sinrldjtung ber Saracfenftabt ein»

gebenb ju ftubiren.

r k l a r u n g.

3n 3tr. 15 31)tc« «Blatte» nefjmen Sic einen «rillet über bfe

efbg. 3)filitâr«SStbliotfjcf auf, worin c« tt. 31. fjefft: „3a ba«

ttaurigftc an ber ©adje fft: feit 5 Safjrcn «iftirt nfdjt einmal

mefjr ein gebrudter Äatalog bfefer «Slblfotfjel. ©« fft ben Dfp«

jleren balj« feit rief« Seit nidjt meljr móglidj, bfe «Bibliotljef

ju beuü^ett'V
3n ©twitetung bcefjrcn wir un« Sfjnen ju über fenben:

a. ben 1868 gebrurften «Radjtrag jum Catalog ber elbgen.

«Biblicifjct, ber auf 28 Seiten bie im 3aljr 1867 erworbenen

mllitäiifdjcn SBüdjer cntljàtt;
f>! ben 1870 unb 1871 gebrudten ®cfammt«Äatatog b««D<t<

Htât'SSiHIottjet.

©ebrudte «Jtadjträge finb für ade Safjre »orfjanbcn, au«genom<

men 186J, unb Kataloge waren jeter Seit für Scbermann ge«

nügcnb jur ©iépoption.

Sie fBerwaftuttg bet efbg. 3JciIftät»a3tbttotf>ef.
«fiemerf ung. -Kit »orflcfjenbcr ©rfläruttg fjat un« bfe «Ber>

waltung ter etbg. «0ctlitär«2Hblfotfjef 1 ©remplai »on bem Äa»

talog ber citg. Söibliettjcf, V. 9caajtrag, 3afjrgang 1867 (gebrudt

1868J unb ten neuen ©rfamnit^atateg b« «DitlitfcJBibliotfjef,

fnfofcvn bfefer bereft« jum ©rude gelangt ffl, übetmadjt. —
SBir ftnb ber «Berwaltung für btefe Sufcitbung banfbat unb fetjen

mit SBefrfcblgung, baf bfe SScnüfjung ber efbg. «Kilitär<Sßlbtfotfjef

in nidjt ferner Seit ben Dfftjieren wleber crmögtidjt fefn wftb.

5)er 9îadjtrag«fcitafog ber eibg. äJiMlotfjcf enthält auf ©eite

55 bi« 81 «Büajer mllitärifdjen 3'iljalt«, bfe ftd) jum Xfjett in

b« ©enttalbiblictfjef, ber «Btbltotljef bc« efbg. ÜJcilitär« unb

ginaiijbepartetnent«, tem flatipifdjen «Bureau unb ©epartement

be« 3nnern befinben.

©er neue ®efatnmt#Äatalog ifl, bi« auf tat «Jicgfftcr, gebrudt.

2Sir fjeffen, baf bfefe« balb folge, bamit berfclbc ben Dfftjieren

jugänglidj werbe.

SBenn neue Äatatoge oter «JcadjrngiSfatatoge »on ber elbg.

«JWilftâr«S3tbllottjef erfdjeinen, wäre c« wüiifdjcn«wcrtfj, wenn bie»

fclben, wfe c« fn früfjcrcr Seit auaj gefdjcfjen ffl, fämmllfdjcn

Dfpjicren be« eibg. ©tabe« jugefenbet würben. — Da« ©rfajcinen

ber Äatatoge follte fiel« In ben mllitärifdjen «Blättern angejeigt

wetben. — SBa« nü|en Äataloge, wtim.Scientarib »Ott ffjrem

©afein Äcnntnif bat? •....,• --'.,.
©te «Jtebaftfon.

Sia« eibg. JNilitaroepattement an bte ittilitär-
btljörben ber fianlone.

(«Born 16. «prit 1871.)
£aut «Bcfajtuf bc« fBttntcSralfjc« »om 11. Sanitär 1871 fetten

tiefe« Safjr wleber bref ©ajufen für angefjenbe DfPjiere unb

Dfpjier'afplrantcn ber Snfanterie ftattfinben unb jwar:
1. ©djule für attgetjenbe Dfpjfere ber Snfanterie unb ©ajüt-cn

»on 1870 unb 1871 ftanj. ©ptadjc, unb fût Snfanterie«
Dfpjlerêafpiranten »on 1870 »on greiburg unb »on 1871
»on Seffin, »om 7. 3Wa( bi« 10. Sun! in Slarait.

2. 3nf«nt«lcDfftjl««fdju(e. «Jteucrnannte beutfdj fpredjenbe

Dfpjfctc bet Snfanterie unb ©djûfcen »on 1870 unb 1871,
»om 11. 3unf bl« 15. Sufi In Xfjun.

3. Snfanterie Dfpjlcrêafpirantenfdjute. ©cutfaj unb franjôjîfdj
fpredjenbe Slfpirantcn ber Snfanterfe »om 18. Suit bi«

26. Sfugufl fn Xfjun.
©a« Äommanbo über bfe betben legten ©djulcn ffl bem a^rn.

elbg. Dberfl ajoffftelt«, ba«jcnfge ber «Pen #«in eibg. Dberft
4?ef übertragen.

©fc Xfjeffncfjm« ber «pen ©djule Ijaben am 6. «Waf, «Jtadj«

mittag« 4 Übt, in ber Äafcrne ju Slarau, bfejenfgcn ber jweften
©djule ant 10. Sunf, ebenfaa« «Radjmfttag« 4 Ufjr, in bei Äa«

ferne ju Xfjun, bfcjenfgen ber brltten am 17. 3ull, ebenfatt«

«Jtadjmtttag« um 4 Ufjr, fn ber Äafcrne ju Xfjun elnjurüden.
©fe Xfjcilncljmcr fjaben efnen Äaput naaj Drbonnanj unb

ein «Rcpctirgewcljr nebft SubeÇôr mitjubringen. ©ämmtlfaje
Xfjcifncfjm« pnb überbfef mft einer 3jatrontafaje fammt Stiemen
unb «Bajoncttfajcfbe ju »erfefjen. ©fe Dfpj(er«afpiranten ftnb

nad; SSotfdjrift bc« «Jicglcmcnt« ju beffeiben unb auejurüpen utjb
fätnmtlldje Xljcffnefjmcr Ijaben folgenbe SKegfemcnte mitjubringen:

blc neuen ©rerjlerregfementc,
ba« ©icnpreglcment für bfe efbg. Sruppen,
Anleitung jur Äenntnff bc« «Repetir.iewefjr« unb

Slnleftitng für bfe 3nfant«lejlmmerleute.
©Ie einjelnen ©etafdjemente pnb mft fantonalen «Warfdjroutcn

ju »evfcfjen, welaje wo möglfdj - fe cfnjuriajlcn pnb, baf bfe

SBaffcnplätJC tu einem Sage errefdjt wetben tonnen.

©djlieffid) etfudjen wir bie Äantone, un« bl« jum 25. Slprll
bie äkrjclajniffc b« Dfpjfere unb Slfpiianten einjufenben, welaje
bie i; ©ajute In Slarau jubefudjen fjaben, bi« jum 25. «Kai
bfe «BcrjeldjitijTe füt blc 2. ©djule ftr Xfjun unb biejenigen fût
bie 3. ©djufe In Xfjun bl« jum 1. Su«.

" ' ' 'tu

Œirkular an bie eibg. ßommiijariatoilabsofjtjierj.

§err Äamctab! ¦¦ ,•, <-,&

Unfere legten ®rcnjbefe£ttngen, an wefdjen ©le audj Xljeil
nafjmen, fjaben bef Sfjncn Ofjnc Sweifel »lete «JJtànget ijnb Süden

In unfern organlfatorifdjcn unb regfcmcntarlfdjen «Boifajrifiep
unb ©inridjtungen füfjtbar gemadjt. Sludj ©fe fonnten ftd) butd)
cfgene ©rfaljrung überjeugen, baf e« nur mft »feten ©djwterig*
feiten, bfe oft unüberwlnbltdj fdjfenen, gelang, ten «SerwaUung«*

bfcnp ber Sltmce efnjutelten unb burdjjufüfjrcn. ©injlg bem

grofen ©If« unb unermübtlajen gfeffe, weldjen bfe Äommiffa»

riatêofpjfere faP cfjnt «Äuänafjmc an ben Xag gelegt fjaben., fft
e« jitjufdjrefbeti, wenn fm Oanjcn beren «Aufgabe jw*t mangel*

fjaft, aber bodj fn Slnbelradjt ber ju Oebote fle^enben §ülf«<
mittel mit atten ©fjrcn erfüllt würbe.

®Iüdlldjcrwetfe blieb unfer tfjeure« fßaterfanb »on efgentftdjen

friegetifdjen Äomplifatfonen »erfdjont, unb war bafj« ber Orenj«

bcfctjungêbicnp auf efne fricblidje Dffupatfon bcfajtänft, bereu

»telfaäje «Jlnfhengungcn burd) ben Uebertrltt einer ganjen frati«

jöpfäjen Slrmee frcllidj einen unwlttfommcnen Sitwaajf erl)lc,ltetj.

UnbcPreitbat «jeigte fiaj inbeffen fdjon bef bfefen tutlfjärifajen
Sluf« uno ©djaupetfungen, baf weber bit Stellung, bet Äom«

mfffar(at«Pab«ofpji«e, nodj bfe «Mittel, weldje benfelben ju,Gebote

Pefjcn, In ridjtfgem fBerfjäftnlffe ju bet 3f)nen jufaltenbeit %tb$t
wnb fßetantwottlidjfeft ftrije». ©urdjbraHgen-'WJttrbet fjotjen

«iBidjtfgfcft eine« guten Sltmee»ciwaitung«bfenpeä ; übjcjmgt^b/jf
"yr-'T- 'M W> htiUn jî ;"i /.. ...- .; M.r!i,rjWjÄ taii
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Dr. Liebreich. „Nachdem auf diese Weife die flüssigen

Ausrvurfsstoffc vollständig unschädlich gemacht stnd,
werden sie durch kleine Dampfmaschinen, sogenannte
Lokomobilen, aus dem Brunnenkessel herausgeboben
und durch ein höher gelegenes Rohr dem Spree-
kanale zugeführt, von welchem ste zur Spree
gelangen.

Die Desinfektion der anderen Stoffe geschieht durch
das Feuer und cincn hohen Hitzegrad. Es ist nämlich

erwiesen, daß bereits ein Hitzegrad von 65 biö
70 Grad Reaumur jcdcn Anstcckungsstoff zerstört.

Der Erfinder und Schöpfer dieser wichtigen
Anstalten ist der königliche General-Arzt der Marine,
Hcrr I)r. Steinberg, Chef-Arzt der Barackenanstalt,
wclchcr dicsclbcn ursprüglich in Kiel eingcrichtct,
dort erprobt und sich dadurch cin sehr großes
Verdienst erworben hat."

Zum Schlusse empfehlen wir wiederholt das

interessante und lehrreiche Schriftchen unscrn Lesern

und wünschen, daß das etdg. Militärdepartement,
bevor diese Anlagen eingehen, was ohne Zweifel
nicht mchr lange dauern n'ird, einige Aerzte nach

Berlin sende, die Einrichtung der Barackenstadt

eingehend zu studircn.

Erklärung.
I» Nr. 45 JhrcS BlcitteS nehmen Sie eincn Artikel über die

cidg. Militär-Bibliothek auf, worin cê ». A. heißt: „Ja da«

traurigste an der Sache ist: scit 5 Jahren eristirt nicht einmal

mehr ein gedruckter Katalog dicser Bibliothek. ES ist den

Offizieren daher seit dieser Zeit nicht mchr möglich, die Bibliothek

zu benutzen"^, „
Jn Erwiderung beehren wir uns Ihnen zu übersenden:

», den 1863 gedruckten Nachtrag zum Katalog der cidgen.

Bibliothek, der auf 23 Scitcn die im Jahr 1867 erworbenen

militärischen Bücher enthält;
K. den 187« und 187l gedruckten Gcsammi-Katalog dcr

Militär-Bibliothek.

Gedruckte Rachträge sind für allc Jahre vorhandcn, ausgenommen

186.1, und Kataloge waren jeder Zcit für Jedermann

genügend zur Disposition.

Die Bermaltnng der eidg. Militär-Bibliothek.
Bemerk ung. Mit vorstehender Erklärung hat uns die Ver-

wältung^dcr ctkF.' Militär-Bibliothek 1 Eremplar von dem

Katalog der eidg. Bibliothek, V. Nachtrag, Jahrgang 1867 (gedruckt

1368) und den neuen Gcsammt-Katalog der Militär-Bibliothek,
insofern dieser bereits znm Drucke gelangt ist, Übermacht. —
Wir sind der Verwaltung für dicse Zusendung dankbar und sehen

mit Befriedigung, daß die Bcnützung dcr eidg. Militär-Bibliothek
in nicht fcrncr Zeit dcn Ofsizieren wieder ermöglicht sein wird.

Der Nachtragskatalog dcr eidg. Bibliothek enthält auf Scite

55 bis 81 Büchcr militärischen Inhalts, die stch zum Theil in

der Centralbibliothek, der Bibliothek des cidg. Militär- und

FinanzdepariementS, dcm statistischen Bürcau und Departement

des Innern bestnden.

Der neue GesamrrchKatalvg ist, bis auf das Register, gedruckt.

Wir hoffen, daß dieses bald folge, damit derselbe den Offizieren

zugänglich wcrdc.

Wenn neue Kataloge oder Nachtragêkaialoge von der eidg.

Militär-Bibliothek erscheinen, wäre cê wünschenswerth, wenn

dieselben, wie eê in früherer Zeit auch geschehen ist, sämmtlichen

Offizieren des eidg. Stabes zugesendet würden. — DaS Erscheinen,

der Kataloge sollte stets in den militärischcn Blättern angezeigt

wcrdcn. — Was nützen Kataloge rvenn.NicuiMd porr, ihrem

Dasein Kcnntniß hat? > >
Die Redaktion.

Vas eidg. Militärdepartement an die Militar-
behörden der Kantone.

(Bom 16. Axril 187l.)
Laut Bcschluß dcS Vundcêrathcê vom 11. Januar 1871 sollcn

dicscs Jahr wicdcr drei Schulen für angehende Ofsiziere und

Offiziersafpirantcn dcr Jnfantcrie stattfinden und zwar:
1. Schulc für angehende Offiziere der Infanterie und Schützen

von 1870 und 1871 franz. Sprache, und für Jnfantcrie-
OfsizicrSaspiranten von 1870 »on Frciburg und »on 187l
von Tcssin, vom 7. Mai bis 10. Juni in Aaran.

2. Jnfanterle-OfsizicrSschulc. Neucrnannte deutsch sprechende

Offiziere der Infanterie und Schützen von 1870 und 1871,
vom 11. Juni bis IS. Juli In Thun.

3. Jnfantcric OffizlcrSaspirantenschule. Deutsch und französisch

sprechende Aspiranten der Infanterie, vom 13. Juli bis
2ß. August in Thun.

Das Kommando übcr die beidcn letzten Schulcn ist dcm Hrn.
eidg. Oberst Hoffstetter, dasjenige der ersten Hcrrn eidg. Oberst
Heß übertragen.

Dic Teilnehmer der ersten Schule haben am 6. Mai,
Nachmittags 4 Uhr, in dcr Kascrne zu Aarau, diejenigen der zweiten
Schule am 10. Juni, ebenfalls Nachmittag« 1 Uhr, in der
Kaserne zu Thun, diejenigen dcr dritten am 17. Juli, ebenfalls

Nachmittags um 4 Uhr, in der Kascrne zu Thun einzurücken.
Die Theilnehmer haben einen Kaput nach Ordonnanz und

ein Repetirgewehr nebst Zubehör mitzubringen. Sämmtliche
Theilnehmer sind überdieß mit eincr Patrontasche sammt Riemen
und Bajonettschcidc zu versehen. Die Ofsiziersafpiranten sind

nach Vorschrift de« Reglements zu bekleiden und auszurüsten «yd
sämmtliche Theilnehmer haben folgende Réglemente mitzubringen:

die neuen Ererzierreglemente,
das Dienftreglement für die eidg. Truppen,
Anleitung zur Kcnntniß des RepetiriewehrS und

Anleitung für die Jnfantcriezimmerleute.
Die einzelnen Detaschemente sind mit kantonalen Marschrouten

zu versehen, wclche wv möglich ss einzurichten sind, daß îzie

Waffenplätzc in cincm Tage erreicht werden könne».

Schließlich ersuchen wir die Kantone, un« bis zum 2b. Axxil
die Verzeichnisse der Ofsiziere und. Aspiranten einzusenden,, «Me
die 1. Schule in Aarau zu besuchen haben, bis zum 25. Madie

Verzeichnisse für dic 2. Schule in Thun und diejenigen für
die 3. Schule in Thun bis zum 1. Juli. V ^

' " ' '
>

l l

Cirkular an die eidg. Kommissariatsstabsoffiziere.

Herr Kamerad! - :

Unsere letzten Grenzbesetzung««, an welchen Sie auch Thcil
nahmen, haben bet Ihnen ohne Zweifel viele Mängel «nd ,Lücken

in unscrn organisatorischen und reglementarischen^ Vorschriften
und Einrichtungen fühlbar gemacht. Auch Sic konnten sich rurH
eigene Erfahrung überzeugen, daß eê nur mit vielen Schwierigkeiten,

die oft unüberwindlich fchienen, gelang, Heu VerwaUungS-

dicnst dcr Armce einzuleiten und durchzuführen. Einzig deAl

großen Eifer und unermüdlichen Fleiße, welchen die Kvmmissa-

riatSofstziere fast ohnc Ausnahme an den Tag gelegt haben., ist

es zuzuschreiben, wenn Im Ganzen deren Aufgabe zw« mangelhaft,

aber doch in Anbetracht der zu Gebote stehenden Hülfsmittel

mit allen Ehren erfüllt wurde. i

Glücklicherweise blieb unser theures Vaterland »on eigentliche«

kriegerischen Komplikationen »erschont, und war daher der Grenz-

bcsetzungsdicnst auf eine friedliche Okkupation beschränkt, derpn

vielfache Anstrengungen durch den Uebertritt einer ganzen

französtschen Armee freilich eine» unwillkommenen Znwg.chK kMe.lte».

Unbestreitbar erzeigte sich indessen schcn bei diesen militärischen

Auf- und Schaustellungen, daß weder die Stellung..M.KoM-
missartatsstabsoffiziere, Noch die Mittel, welche Denselben zu Mebote
stehen, in richtigem Verhältnisse zu der Ihnen ZufageiWn Arbeit

«d Verantworttichiert"stehe«. Durchdrikngen ^vVNühüp hvlM
Wichtigkett eines guten Armeeverwaltungsdienstes; ülMMt^daß

?M nS« »L
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